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Rohrleitungsanlagen zum Transport wassergefährdender flüssiger Stoffe 
(Das Formular ist für jede Verbindungsleitung, die die Anlagengrenze nicht überschreitet, auszufüllen.) 

 

 

 Seite:  von:  
Bezeichnung der Betriebseinheiten, die durch die Rohrleitung verbunden  werden: BE-Nr.: 

  
 
Angaben zur Rohrleitung 
Bezeichnung der Rohrleitung: Nr. der Rohrleitung siehe Zeichnung-Nr.: 

   
Bezeichnung des Stoffes: lfd. Nr. des Stoffes nach Formular 3.1 a: 

  
 
Ausführung der Rohrleitung 
(Zutreffendes ankreuzen bzw. eintragen) 

Leitungsführung  unterirdisch  oberirdisch  fest  flexibel 

Ausführung der Rohrleitung: 

 als Saugleitung  als Druckleitung  –  max. Betriebsdruck [ bar ] :  

 einwandig, frei einsehbar 

 einwandig, nicht frei einsehbar 

 einwandig mit flüssigkeitsdichtem Schutzrohr  mit Kontrolleinrichtung  – Auffangvolumen [ m3 ] :  

 einwandig im flüssigkeitsdichten Kanal  mit Kontrolleinrichtung  – Auffangvolumen [ m3 ] :  

 
Werkstoff der Rohrleitung: Werkstoff des Schutzrohres: 

 DIN   DIN  

 Stahl – Werkstoff-Nr.:     Stahl – Werkstoff-Nr.:    

 Kunststoff –  Material:   Kunststoff – Material:  

    Sonstiges –  Material:  

 allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis *)  allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis *) 

 Bedingungen gemäß § 12 Abs. 3 VAwS LSA   

werden eingehalten 
  

*) Bescheide, Nachweise beifügen 

 
Sicherheitsvorkehrungen: 

 Bruchsicherung mit automatischer Meldung 

 Bruchsicherung mit Schnellschluss der Schieber 

 


